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Mit Rennfahrer
unterwegs

NECKARSULM Timo Scheider führt
aktuell die DTM-Tabelle an. Dies ist
die richtige Antwort auf die Gewinn-
spielfrage anlässlich des großen

Audi-Standort-
Festes, das am
Freitag und Sams-
tag, 16. und 17.
Oktober, in Ne-
ckarsulm über die
Bühne geht. For-
tuna war dem Teil-
nehmer Björn
Maysenhölder
aus Bad Fried-
richshall hold. Er

darf sich auf ein Meet and Greet am
Samstag mit einem Audi-Piloten
freuen und auf dem Beifahrersitz
Platz nehmen, wenn einer der Renn-
sportwagen eine Runde dreht. kik
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Präventionstag
der Kinderärzte

BRACKENHEIM Zum siebten Mal ver-
anstalten die Kinder- und Jugend-
ärzte des Stadt- und Landkreises
Heilbronn am Samstag, 17. Oktober,
ab 8 Uhr im Bürgerzentrum Bra-
ckenheim einen Kinder- und Ju-
gendpräventionstag. Ziel der Veran-
staltung ist die Vernetzung von Er-
zieherinnen, Lehrern und Lehrerin-
nen, Sozialarbeitern, Jugendamts-
mitarbeitern bis hin zu Therapeuten
und Ärzten.

Thema des diesjährigen Präventi-
onstages sind chronische Erkran-
kungen von Kindern und Jugendli-
chen. Wie soll man mit solchen Kin-
dern umgehen, insbesondere wenn
es zu einem Notfall kommt? Es geht
um Asthma, Übergewicht, Aufmerk-
samkeitsstörung, Diabetes mellitus
oder etwa Essstörungen. red

100 Jahre alter Verein hat noch viel Feuer
HEILBRONN Blinden- und Sehbehindertenverband ist eine starke Selbsthilfegemeinschaft

Von Ulrike Bauer-Dörr

R
esignation und Passivität sind
ihre Sache nicht. Im Gegen-
teil: Die Mitglieder des Heil-

bronner Blinden- und Sehbehinder-
tenverbands sind eine aktive und
kämpferische Selbsthilfe-Organisa-
tion. Gestern feierten sie ihr hun-
dertjähriges Bestehen.

„Auch wenn unser Verband schon
alt ist – Tradition heißt: das Feuer
weitertragen, nicht die Asche“, sag-
te Vorsitzender Wolfgang Heiler. Er
ist vor wenigen Jahren durch einen
Unfall erblindet und musste wie vie-
le seiner Schicksalsgenossen ler-
nen, in einer Welt von Sehenden
plötzlich behindert zu sein. Er hat
seine Lebensfreude nicht verloren.

„Wir Blinde leben selbstbestimmt
und wir mischen uns ein. Wir agie-
ren und vertreten unsere Forderun-
gen als Blinde selber – so, wie es un-
ser Gründer Rudolf Kraemer aus
Heilbronn vorgelebt hat“, sagte Hei-
ler. Der blinde Jurist und Verleger-
sohn Kraemer (1885 - 1945) hat 1909
den Blindenverband gegründet.
Durch sein unermüdliches Wirken
hat er deren Leben leichter ge-
macht. Ihm ist zu verdanken, dass es
heute eine Blindenrente gibt und
dass blinde Menschen selbst ihren
Lebensunterhalt verdienen konn-
ten. Für die Zukunft wünscht sich
Heiler, dass junge sehbehinderte
Schulabgänger bei den Firmen
mehr Arbeitschancen bekommen.

Enkel Andreas Kraemer, einer von
Rudolf Kraemers drei Enkeln, reiste
gestern aus Berlin an, um am Fest-
akt des Vereins im Haus des Hand-
werks teilzunehmen. Besonders
freute er sich über den Vortrag von
Stadtarchivdirektor Professor
Christhard Schrenk. Der hat über
seinen Großvater ein Buch ge-

schrieben. Auch drei Enkel des blin-
den Kaufmanns Karl Anspach (1889
- 1941) kamen zum Vortrag von
Schrenk: Professor Gerhard Längle,
Thomas und Dr. Rosemarie Längle.
Der Archivar hat erst diese Woche
ein neues Buch über Leben und Wir-
ken ihres Großvaters herausgege-
ben. Anspach kam 1913 auf Bitten
von Rudolf Kraemer hierher, um die
kränkelnde Heilbronner Blindenge-
nossenschaft zu neuer Blüte zu füh-
ren und den Selbsthilfegedanken
weiterzutragen.

Heilbronns Sozialbürgermeister
Harry Mergel und Bernhard Bahlin-
ger vom Versorgungsamt hoben in

ihren Grußworten die Leistung des
Heilbronner Blindenverbands her-
vor. „Von einer starken Gemein-
schaft und einem segensreichen
Wirken“ sprach Bahlinger, Mergel
dankte dem Verein, dass er „in her-
vorragender Weise daran arbeitet,
die Lebensbedingungen von Blin-
den und von Blindheit Bedrohten zu
verbessern“. Auch Friedlinde Gurr-
Hirsch, Staatssekretärin im Stutt-
garter Landwirtschaftsministerium,
lobte die Arbeit des Verbands.

Der Chor Allegretto und die
Trommelgruppe der Hermann-Her-
zog-Sehbehindertenschule mach-
ten die Festmusik.

„Allegretto“ besteht aus 20 blinden, sehbehinderten und sehenden Chormitgliedern. Aus ganz Süddeutschland reisten sie zum

Auftritt in Heilbronn an. Foto: Guido Sawatzki

100 Jahre Blindenverband

1909 gründete der blinde Heilbron-

ner Jurist Rudolf Kraemer in Stutt-

gart den Württembergischen Blin-

denverein, der heute den Namen

Blinden- und Sehbehindertenver-

band Ost-Baden-Württemberg

trägt. Gleich darauf folgte die erste

Ortsgruppe in Heilbronn. Sie hat

heute 100 Mitglieder. Vorsitzender

Wolfgang Heiler weiß, dass es in der

Region 450 Blinde und noch mehr

Sehbehinderte gibt. ub

t Hintergrund

Sänger messen
ihr Können

TALHEIM Das Wochenende in Tal-
heim steht am Samstag, 17. Oktober,
und Sonntag 18. Oktober, ganz im
Zeichen der Musik. Der diesjährige
Chorwettbewerb in Baden-Würt-
temberg wird einheitlich ausge-
führt. Der Schwäbische Chorver-
band, der Badische Sängerbund mit
dem Landesmusikrat organisieren
einen Regionalwettbewerb, bei dem
nicht nur alle Altersklassen dabei
sind, sondern auch alle Musikstile
auf ein offenes Ohr treffen sollen.

Insgesamt haben sich bereits 25
Chöre aus Baden-Württemberg an-
gemeldet und werden im Kulturtreff
in Talheim antreten. Von Jazz bis
zum Swingchor und einigen Kinder-
chören ist hier eine bunte Mischung
zu hören. Die Bewertung findet in
verschiedenen Kategorien, wie Ju-
gendchöre oder auch Kinderchöre
und Vokalensembles statt. Los geht
es am Samstag um 9.50 Uhr und am
Sonntag um 9.30 Uhr. skDorf- und

Bauernmarkt
UNTERGRUPPENBACH Zum sechsten
Mal findet am 17. und 18. Oktober je-
weils von 11 bis 18 Uhr der Heinrie-
ter Dorf- und Bauernmarkt in und
rund um die Hohenriethalle im
Ortsteil Unterheinriet statt. Vom
schlichten Bauernmarkt hat sich
dieser Jahrmarkt in den letzten Jah-
ren zu einem Erlebnis für die ganze
Familie entwickelt, das zuletzt mehr
als 6000 Besucher angelockt hat.
Mittelpunkt ist nach wie vor ein
nicht alltägliches, einmalig vielfälti-
ges Warenprogramm aus eigener,
handwerklicher Herstellung von
über 70 meist regionalen Anbietern.

Hinzu kommt ein Unterhaltungs-
programm für Jung und Alt mit
Kutschfahrten, Marionettentheater
und Bogenschießen. Im Kostenbei-
trag von einem Euro pro erwachse-
nem Besucher ist unter anderem die
Nutzung der Parkplätze enthalten.
Der Markt wird ehrenamtlich von
Heinrieter Bürgern organisiert. red

Jetzt geöffnet
Kilianstraße 1!� )� 98,'3ronn Innenstadt

Wir vom mStore sind die Apple Experten in Ihrer Nähe. In unserem neuen Geschäft

alles rund um Apple - inkl. autorisierter Technik. Alles, was Sie 357+0/8>% 2,3. es jetzt

an einem Ort. Schauen Sie noch heute v=538, in Ihrer neuen Apple $5'83>,1welt in der

Stadt und sprechen Sie mit unseren Apple Expert8> ?385 ;8> :7118>;8> *70 6?5 <,8#

Kilianstraße 10
740(4 98,'3ronn 07131 / 204 59 58 www.mStore.de

*=>.72 - Samstag: 1!"!! - 19:00 Uhr
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NEUERÖFFNUNG MSTORE
Apple-Fachhändler in der Kilianstraße 10

Auf einer Verkaufsfläche von 127
Quadratmetern wird die Elektronik
ins rechte Licht gerückt.

An der Fassade prangt das Schild
mit der Aufschrift „Apple Premium
Reseller“. Und genau das bürgt für
Qualität. Denn darauf ist der ameri-
kanische Computerhersteller be-
dacht. „Dieser Standort ist mit Apple
abgesprochen worden“, sagt Sven
Kreikenbohm, der Regionaler Ex-
pansionsmanager bei mStores ist. In
dieser Funktion ist er auch unter an-
derem auch in Heilbronn Geschäfts-
führer, einem von insgesamt 18
Standorten des größten Apple Pre-
mium Resellers Deutschlands.
„Doch in meiner Funktion als
Gschäftsführer werde ich nur selten
in Erscheinung treten“, sagt Krei-
kenbohm „Denn im Vordergrund
steht das Team. Jeder Mitarbeiter
soll sich bei uns einbringen.“

Zunächst werden drei Filialleiter
anderer mStores das Geschäft in
Heilbronn führen und die neuen
Mitarbeiter aus der Region einarbei-
ten. Danach werden sie sich wieder
zurückziehen. „Wir wollen kompe-
tente, sichere und selbstbewusste
Mitarbeiter haben“, sagt Kreiken-
bohm. Schließlich wird im mStore
Beratung groß geschrieben. Dazu
gehört. dass man dem Kunden
„nicht irgend etwas verkauft. Er soll
zufrieden aus dem Laden gehen, mit
dem Produkt und der Lösung unter
dem Arm, die auf seine Bedürfnisse
zugeschnitten ist“, sagt Kreiken-
bohm. „Der Kunde soll von der App-
le-Welt profitieren.“ mars

Tresen stehen im Vordergrund. Es
sind die Produkte, die darauf präsen-
tiert werden. Es sind die Macs und
die Macbooks, die ipods, das iphone
oder das ganze Zubehör. Alles hat ir-
gendwie mit der Apple-Welt zu tun.

Die weißen Möbel wirken elegant.
Sie verleihen dem mStore in der
Heilbronner Kilianstraße 10 ein
ganz besonderes Flair, denn sie
strahlen Offenheit und Klarheit aus.
Doch eben nicht die Tische und der

Alles dreht sich um die Produkte
mit dem Apfel-Symbol

Am Samstag eröffnet in der Kilianstraße 10
mit dem mStore ein Fachhändler für Apple Computer

Edler Shop in einem prägnanten Gebäude: Am Samstag öffnet der mStore, ein Fach-

geschäft für Apple-Geräte in der Kiliansstraße. Foto: Marc Schmerbeck


